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Die Sammlung baltischer Gesänge, von der ich hier einen ersten Theil der Oeffentlichkeit übergebe, 

soll ein annähernd volles Bild von dem aufrollen, was unsere Heimath, was Liv- Est- und Curland auf 

musikalischem Gebiet —  speciell an Sachen der Vocalmusik geschaffen haben —  was an Gesängen aus 

dem baltischen Boden entsprossen ist; und in den Rahmen dieses Bildes sind so nicht allein Werke von 

durch Geburt und Abstammung hierhergehörigen Autoren eingefügt worden, sondern auch Gompositionen 

von solchen, deren Wiege nicht auf dem Boden der Ostseeprovinzen gestanden hat, die aber auf diesem 

Boden bleibende Thätigkeit gefunden hatten; auch Werke von Autoren, die der Lebensweg von uns getrennt 

hat, die aber doch das Baltenland —  und mit Recht —  ihre Heimath nennen; was uns an diesem Boden 

entsprossenen Liedern von Musikern hinterlassen worden ist, die nur als Zagvögel die Ostseeprovinzen 

gestreift haben, das hat —  wie verständlich —  nur ausnahmsweise Berücksichtigung finden können.

Um an einem historischen Charakter des musikalischen Bildes festzuhalten und um dieses aus der 

Masse des vorhandenen Materials übersehbar formen zu können, aber auch den Ansprüchen des Ohres ganz 

besonders gerecht zu werden, soll eine Abtheilung der Sammlung, deren Anfang hier vorliegt, das «musikalisch­

historische Bild» —  eine Uebersicht über das geben, in welcher Weise und auf welchen Gebieten das musi­

kalische Schaffen unserer Heimath Ausdruck gefunden hat; der zweiten Abtheilung fällt die Aufgabe zu, 

ohne Rücksicht auf die historische Anordnung, mit Trennung von ein- und mehrstimmigen Sachen ein 

«Album ausgewählter Werke» zu sein.
So weit es möglich ist, wird den Schluss der Sammlung ein «Anhang» begleiten und historisch- 

biographische Data über Componislen und über ihre Musikwerke aller Art —  Data für eine «Geschichte 

baltischer Musik» bringen.
Mit dieser Sammlung einem Wunsche entgegenkommen zu können, der schon in «aller Zeit» oft 

ausgesprochen worden ist, von dem C. v. Holst's Herausgabe der «zwölf Lieder Livländischer Componislen 

1864» getragen ist und der auch in dem Interesse hervortritt, das meine Arbeit in weiten Kreisen gefunden 

hat, das ist mir n u r  durch das freundliche Entgegenkommen von Privathäusern, Componislen, Verlags­

handlungen und mit Hülfe von Sachverständigen möglich geworden; ihnen allen sage ich meinen Dank, 

den ich hier —  räumlich beschränkt -  nur an wenige Namen richten kann; den freundlichst hier empfan­

gen zu wollen bitte ich speciell die Veterane in der Reihe derer, die mich bei der Arbeit ausgerüstet haben —  

den Hr. A. v. Löwis of Menar-Dahlen und den Hr. W. v. Bock-Quedlinburg, der unser ältestes Musikwerk —  

die Choräle von G. v. Mengden —  bekannt gemacht hat und dem ich manchen werthvollen Wink, manche 

Zurechtstellung verdanke.
Meinen besonderen Dank sage ich hier denen, die mir mit fachlichem Urtheil, mit Ralh und That 

bei der Arbeit zur Seite gestanden haben —  dem Frl. E. v. Schultz-Venedig, dem Hr. Fr. Brenner-Erlangen
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und Hr. C. Mickwitz hierselbst; —  den Dank bringe ich hier auch den Damen —  Frl. M. v. zur Mühlen und 

Frau Dr. E. Hörschelmann geb. Hoffmann — , durch deren kunstfertige Hand mir manches von dem erst 

bekannt wurde, was mir zur Disposition gestellt worden war.

Der Wunsch, an den sich die Sammelarbeit knüpft, der historische Charakter derselben, die Form, 

in der sie in die Oeffentlichkeit treten soll und was als «baltischer Gesang» hier eingereiht worden ist, das 

ist in Vorstehendem berührt worden; um weiteren hier naheliegenden Fragen Antwort entgegen zu bringen, 

kann ich Folgendes nicht, unbesprochen lassen: Nur von Laieninstinct und von musikalischem Ohr geleitet, 

habe ich die Arbeit unternommen; die historische Anordnung des Materials hat sich auf Traditionen, private 

Mittheilungen, zum Theil auch auf officiell und privatim in Druck gebrachte Data stützen müssen; vieles 

von den in die Sammlung aufgenommenen Sachen hatte die Wanderung von Abschrift zu Abschrift gemacht 

und war so erst in meine Hand gelangt —  Einiges ist nach Erinnerungen zu Papier gebracht worden und 

so hat manches zugestutzte Fassung gefordert und ist so eingetragen worden. Für einige Lieder sind mir 

der Componist sowie auch die bez. Einwilligung unerreichbar gewesen; durch die Zurechtstellung der An­

gaben über die Autorschaft, die ich den Hrn. W. v. Bock und C«. Mickwitz verdanke, habe ich manches 

aus der Sammlung ausschliessen müssen; andrerseits hat dieselbe so auch Bereicherung erfahren, wie z. B. 

mit dem ansprechenden Liede «Charmante Marguerite», das vor nicht langer Zeit als «altfranzösisches» hier 

bekannt geworden ist, das aber nach den Mittheilungen des darüber orientirten Hrn. W. v. Bock eine 

«Romanze» betitelte Composition von A. H. v. Weyrauch ist und dessen Text auch hier entstanden —  

das Gedicht eines Generals Tatschkow ist, der damals Bewohner des Gutes Aidenhof im Fellinschen war.

Zurechtstellung wird vielleicht noch manches in dieser Sammlung zu erfahren haben und dass 

meine Arbeit, trotz der freundlichen Hülfe von Sachverständigen, von Irrthümern, Mängeln, Lücken 

u. s. w. nicht frei bleiben kann, ist kaum anders anzunehmen. Erklärung dafür habe ich gegeben und bitte 

um Nachsicht für alle Versehen, bitte aber auch mir freundlichst Correcturen u. s. w. zustellen 

zu wollen, die in einem Nachtrag ihren Platz finden werden. Insbesondere bitte ich um Mithülfe für den 

erwähnten Anhang an die Sammlung, um historisch-biographisches über unsere Musiker und füge daher hier 

auch die Liste derer hinzu, von welchen Gesangwerke mir bekannt geworden sind. —  In derselben sind 

nach vorhandenen Daten und nach Wahrscheinlichkeits-Schlüssen möglichst chronologisch geordnet folgende:

G. v. M engden 162 7— 1688, (vid.: «36 
Choräle» von W . v. B o c k  1864 her­
ausgegeben ).

N. N . —  M arsch a. 1700 (cf. G esch ich te 
N arvas —  H ansen).

W ilh elm  v. Zoege-M anteuflfel.

J. Fr. L a  T ro b e  (zu vorhandenen biogr. 
D aten ist näheres aus guter Q uelle 
zu erwarten).

A lexan d er v. K rüdener sen.

A . H. v. W eyrau ch  178 8— 1865 (cf. alb. 
ac. und «Baltische Dichter» v. 
Grothus).

Peter v. Zoege-M anteuffel.
H einrich v. Zoege-M anteuffel.
C . v. L ilienfeldt, alb. ac. 1790— 1875. 
J. v. G ruenew aldt, » * 1796 — 1862. 
Fr. Geldner.
O. Ignatius.
Boris v. U exküll.
V illebois.

A le x . v. K rüdener jun. (alb. ac. 1804 bis 
1866).

E isrich .
A le x .v . G o le je w sk y ,a lb  ac. 1807— 1858. 
D r. G . v. S ch u ltz, » » 1808 —  1875. 
T h . T h räm er, » » 1809 — 1859.
D r. G. Sabler, » » 18 10 — 1865. 
E m il H örschelm ann, » » 18 1 0 — 1854.
G . G rindel, » » 1 8 1 0 — 1842.
F erd . D avid , g eb . 1810.
H einrich B ehlin g.
W . B ergner sen.
E . Miln.
R . Seuberlich.
Ch. Pohrt.
C. v. H oltey.
A .  T o d leb en .
H u go Preis.

H einrich S ch illing, cf. alb. ac. 18 11 bis 
1863.

S op h ie  v. S ta ck eib erg .
A g n e s  v. Felsen.
W . v. B o ck , cf. alb. ac. 1816 — .

Ferd. H örschelm ann, cf. alb. ac. 1819 
bis 1893.

F r. Brenner.
C. v. Brasche.
E . R . P ostei —  (b iogr. N otizen  durch 

Frl. A .  P ostei erhalten).

G  F . N eum ann —  (biogr. N otizen  durch 
die F rau  D r. Stillm ark  erhalten).

C. Jäckel.
G erhard v. G ruenew aldt.
M osevius.
H uber.
A u g . B ernew itz v. alb. ac. 1824— 1877.

J. G rim m , alb. ac. 1827 —  cf. auch 
«K ünstlerlexica».

N icolai H enrichson, alb. ac. 1833 — .
N . v. W ilm  v. alb. ac. u. K ün stler- 

lex ica  —  1834.

A rth u r v. O ettingen , alb. ac. 1836 — . 
Frau  H äcker.
F rau  A . K up fer.

A  Pohrt.
H . T ru h n .
M a x  F ick , cf. alb. ac. 1838 — .
F rau  J. Sintenis.
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N . —  betr. L i e d : O  H erz, sei endlich H ans Sch m idt.
F ra u  v . T ran sehe.

A .  W . S ch ö n b erg  ( Selbstbiographi-

C . v. M ickw itz v. alb. ac. 1860 — . 
D r. W . G rohm ann, alb. ac. 1858 — . 
Frl. A .  v. R öhde.
F rl. F ried rich .

F rl. y . T ied eb ö h l.

F ra u  v. Sam son, geb. v. M ühlendahl. 
F rl. G . G en dt.
A rth . W ulffius.
F rl.. E . Sintenis.
F r l M . Neum ann.

W . y . O ettingen, cf. a lb . ac.
R . M asing.

stille.

N . —  betr. L ie d :  Ich habe im T rau m
ge w ein et —  pseudon ym  m it «K ö- sches erhalten).

Frl. A .  v . H arpe.
D r. A .  H erm ann, cf. alb. ac. 1851 — . 

W illiam  F re y , cf. alb. ac. 1853— 1877.
B . v . Schulm ann, cf. alb. ac. 1854 — .
H . G reiffenhagen.
R u cktesch el.
A .  Sch u lze .
A . O re.

nig» signirt.

E . v . Sch ultz.
K . W eirau ch  —  in D o rp a t gest., Prof. D r. 
C h. J. M aasberg.
O scar v. zur M ühlen, 1843 — 1877. 
A u g u s t  Schultz.
F rau  J. v. R osen, geb. v. B oltho. 
O scar v. Sam son, alb. ac. 1844 — .

Anhaltspuncte für chronologische Registrirung fehlen mir bei den Namen:

N. N . —  A u to re  vo n  div. lettischen und 
estnischen «nationalen» M elodieen.

A .  L ä te .
K . H äser. 

K horn .
A .  Seppner.
A . M einer.

F . Säbelm ann. 
A n d reas Jürjan.

J. K ap p el. 
Landesen. 
W ilh elm  F elsk o . 
A .  Sm olian.

G . W ey rich .
R . B uchm eyer.

N . N. —  A u to re  der M elodieen zu 
«H inze’schen G ed ich te» , w ie sie in 
der Stu d en ten w elt gesun gen  w orden  
sind resp. noch gesu n gen  werden.

C . Braun. 
E . Prinz.
K . Türnpu. Sihle.

B . Nus.
W . v. Gafifron.

A n  N am en  vo n  A u to ren , die in den O stseeprovinzen  entstandene S ach en  der Instrum entalm usik tragen, sind mir 
ausser vielen  d er oben genannten noch fo lgende b ekan nt g e w o r d e n : S tieh l, G reg o r v. K riiden er, P. de Victjnghofif, 
W . P alschau, v. W olfif und ein ige andere.

An das gegebene Referat erlaube ich mir hier nur noch das hinzuzufügen, wie sich das Ganze der 

Sammlung meinem Auge präsentirt:

In dem, was so Revue passirt, wird manches mit Melodie und mit Text u. s. w. das Ohr der Jetzt­

zeit vielleicht fremd, altfränkisch, rauh berühren; und das ist bei dem historischen Charakter der Sammlung 

garnicht zu vermeiden; dass die Geschichte unsres Erdenwinkels, wo speciell das musikalische Schaffen des 

Esten- und des Lettenvolkes erst spät sich gebildet hat, auch den Gang und die Entwickelung des musika­

lischen Lebens im Ganzen beeinflussen musste, liegt in der Natur der Sache und mag sich in dieser 

Sammlung auch abspiegeln. —  An grösseren Musikwerken haben wir —  soweit mir bekannt ist —  nicht 

viel aufzuweisen und den Inhalt der Sammlung bilden hauptsächlich kleinere mehrstimmige und ein­

stimmige Lieder; mag der Fachkritiker unter denselben hier und da Mängel, auch Dilettantismus finden und mag 

bez. Autor eines Liedes nicht immer den Namen «Componist» zu beanspruchen haben —  diese Sammlung hat 

auch nicht den Namen «Werke von Componisten» beansprucht —  aber den Stempel des musikalischen 

Lebens wird —  glaube ich —  die Kritik bei dem, was ich der Oeffentlichkeit übergebe, nicht vermissen 

und sie wird vieles finden, was auch das strengste Urtheil ihres Forums nicht zu scheuen hat.

Rückblickend bleibt für mich die Thatsache bestehen, dass unsere Heimath in ihrem Schatz an 

Gesängen vieles besitzt, dem auch das Ohr aller Zeiten gerne lauschen wird und ich erlaube mir es ohne 

Scheu auszusprechen, dass das, was ich der Heimath übergebe, kein werthloses Werk ist.

Die alten classischen Meister im Reiche der Töne leben nicht mehr, aber was sie gesungen haben, 

das klingt noch über Jahrhunderte hinüber; und so begleitet auch diese Sammlung mein Wunsch, dass die 

Töne baltischen Gesanges als Heimathsklänge noch manches Ohr der jetzigen Generation berühren möchten 

und noch lange fortklingen, so lange, als noch das Dasein des Baltenlandes, als noch die Erinnerung an 

das Leben desselben dauert.
R o b e r t  v o n  z u r  M ü h l e n .
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F ü r die «M engdenschen C horäle», wie auch für den in N arva  1700 geblasenen, vielleicht auch gesungenen M arsch, 

ist anzunehm en, dass sie für M ännerchor g e se tzt seien. —  D ie «m ehrstim m igen» Sachen von B. v. U exk ü ll, für eine 

L an d sch u le  in F ick e l (Estland) bestim m t, sind m it estnischem  T e x t  in G en f ged ru ckt worden und die vorhandenen 

D ru ckfeh ler in dem  T e x t , haben es veranlasst den T e x t  hier gan z auszulassen.

B e r i c h t i g u n g e n .
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